
 
Neue Laufstrecken am Weiher 

Vom städtischen Sportamt sind Mitte November am De-
chsendorfer Weiher, und vor allem im nördlich angrenzenden 
Markwald, sechs neue Laufstrecken eingerichtet worden. Sie 
haben Längen von 3,5 km, 4 km, 5 km, 6 km,  8 km und 10 km 
Länge und sind mit farbigen Wegweiser-Schildern markiert. 
Die Wegführung kann aber auch digital erfolgen. Dafür ist am 
Calisthenics-Parcours ein Laufstreckenplan aufgestellt, mit 
QR-Codes für die Strecken.  

 
Dr. Anne Karmann (von rechts) vom städt. Sportamt, Sport-
amtsleiter Ulrich Klement und Bürgermeister Jörg Volleth an 
einem Verknüpfungspunkt mehrerer Laufstecken im Markwald.    

 
Vorstandschaft 2025 – 2027 v.l. Markus Rascher, Georg 
Schickert, Georg Wirth, Norbert Essler, Marco Leisegang, 
Georg Gebhard; nicht im Bild Günther Dengler, Birgit Frit-
sche, Sebastian Schickert, Dieter Zitzmann  
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Jahresversammlung 
der CSU Dechsendorf  

Zur Mitgliederversammlung hatte der 
Ortsverband den Vorsitzenden der CSU 
Stadtratsfraktion Christian Lehrmann einge-
laden. Er gab Informationen über die aktuel-
len Themen, die sich schnell auf die städti-
sche  Finanzsituation und die am 4. Februar 
aufgekündigte Kooperationsvereinbarung 
mit der SPD fokussierten (siehe nachste-
henden Artikel). Weitere Themen waren die 
Forderung des Dechsendorfer CSU Ortsver-
bandes auf Ausweisung von Tempo 30 in 
der Röttenbacher Straße, die Beförderung 
der Badegäste zum Dechsendorfer Weiher 
in der Badesaison an Sonntagen mit Bus 
anstelle von Linien-Bedarfstaxi, die Nah-
versorgung, Verbesserung des Radwegenet-
zes, diverse Verkehrsthemen sowie Förde-
rung der ehrenamtlichen Tätigkeit. 

Bei den turnusgemäßen Vorstandswahlen 
wurde Georg Gebhard für weitere zwei 
Jahre zum Vorsitzenden gewählt. Ihm zur 
Seite stehen Norbert Essler und Georg 
Wirth als Stellvertreter, Dieter Zitzmann ist 
Schriftführer. Als Beisitzer gehören Günther 
Dengler, Birgit Fritsche, Markus Rascher, 
Georg und Sebastian Schickert und als 
Digitalbeauftragter  Marco  Leisegang der 
Vorstandschaft an.  

Rathaus-Kooperation 
CSU-SPD aufgelöst  

Nachdem am Samstag, 1. Februar, Erlan-
gens Oberbürgermeister Florian Janik zu 
Demonstrationen vor der Lades-Halle auf-
gerufen hatte, in der zeitgleich der CSU-
Neujahrsempfang stattfand - und auch nach 
kritischer Rückmeldung unmittelbar am 
gleichen Tag seitens der CSU-Fraktion - auf 
einer weiteren Kundgebung am Sonntag,    
2. Februar, die Union als Wegbereiter des 
Rechtsextremismus deklarierte, beendete die 
CSU-Fraktion am 4. Februar 2025 die seit 
2020 bestehende Kooperationsvereinbarung 
mit der Erlanger SPD. 

Die öffentlich zitierten Äußerungen 
von  Janik, dass die bürgerliche Mitte 
nun mit den Rechtsextremen paktiere, 
mussten als diffamierend und verun-
glimpfend empfunden werden. Diese 
Art der Behandlung des politischen 
Partners ist in einer offenen Stadtkul-
tur völlig indiskutabel. Zumal die 
CSU sowohl auf Bundesebene, Lan-
desebene als auch im Stadtrat wieder-
holt klar Stellung gegen den Rechts-
extremismus bezogen hat. Die CSU 
Fraktionsführung spricht von einem 
massiven Vertrauensbruch durch den 
OB. Auch nach dem Aus der Koope-
rationsvereinbarung ist die CSU-
Fraktion weiterhin für eine vernünfti-
ge Politik und steht für Gespräche mit 
allen demokratischen Kräften im 
Erlanger Stadtrat bereit.    
Dechsendorfs Bevölkerungszahl  

Zum 31.12.2024 hat Dechsendorf 
3.850 Wohnberechtigte. Das sind 
53 mehr als im Vorjahr.   

Landkreis ERH  
baut neues Gymnasium 

in Hannberg  
Fast überall in Bayern sinken die 

Schülerzahlen, nicht so im Landkreis 
ERH. Hier zeigen die Prognosen 
Bedarf für ein weiteres fünftes Gym-
nasium. Unter den Gemeinden 
Adelsdorf, Großenseebach, Hem-
hofen, Heßdorf und Weisendorf, die 
sich als Standort beworben hatten, 
ermittelte die Modellrechnung für 
den Heßdorfer Einzugsbereich mit 

795 die höchste Zahl an Kindern, die im 
Betrachtens-Zeitraum von 20 Jahren Abitur 
machen werden. Auf dieser Basis entschied 
sich der Kreistag mit großer Mehrheit für 
Hannberg. 

Das neue Schulgebäude soll im Ortsteil 
Hannberg südlich anschließend an die „See-
bachgrundhalle“ und den angrenzenden 
Sportplatz entstehen, profitiert dort vom 
Vorhandensein der Dreifach-Turnhalle und 
ist in alle Richtungen gut an den Öffentli-
chen Nachverkehr und das Radwegenetz 
angeschlossen. 

Ein zusätzliches Schulangebot im unmit-
telbaren Nachbarort ist grundsätzlich sicher-
lich auch ein Vorteil in mehrfacher Hinsicht 
für Dechsendorf.  
 

Ergebnis Bundestagswahl 
in Dechsendorf 

 
Bei der wegen Auflösung der Ampelkoaliti-
on außerplanmäßigen Bundestagswahl vom 
23. Februar 2025 nimmt die CSU in Dech-
sendorf um 5,0 % zu. SPD, Grüne und vor 
allem die FDP verzeichnen Verluste. Au-
ßergewöhnliche Gewinne erzielt die AfD 
und liegt bei 14,2 %. 
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34.  Kinderfaschingszug 

 
Ein bunter Zug von Kindern und Erwachsenen 
bewegte sich bei herrlichem Sonnenschein am 
Faschingsdienstag durch den Ort. An den Ge-
schäften entlang des Weges Postfiliale Zenger, 
New Modern Living, Apotheke, Brezen Meyer, 
Fahrrad Meier, Gasthöfe Mayd und Rangau, 
„Bär & Mehr“ und bei der Feuerwehr gab es 
Süßigkeiten, Salzstangen und Getränke. Polizei 
und Feuerwehr sicherten den Zug mit Fahrzeu-
gen und Personal entlang der Wegstrecke ab. 
Nach dem Umzug sorgte der kath. Kindergarten 
mit Getränken und Gebäck beim Ausklang auf 
dem Mayd-Parkplatz für gute Stimmung. 

Jahresversammlungen  
in den Ortsvereinen  

Bei der Soldatenkameradschaft (111 
Mitglieder) konnte der Vorsitzende Konrad 
Schickert jr. von der Durchführung der etab-
lierten Veranstaltungen im Ort und mit den 
Kameradschaften in Röttenbach, Niederlin-
dach und Langensendelbach berichten. Be-
sonders hob er die Einladung einer Delegati-
on zum Festakt „150 Jahre Bay. Soldaten-
bund“ BSB auf Schloss Unterschleißheim 
hervor. Man will das lokale Gedenken am 
Volkstrauertag wieder mehr den Opfern von 
Krieg und Vertreibung aus dem eigenen Ort 
widmen. 

Begrüßt wurde, dass der Bundestag den 
15. Juni zum jährlichen nationalen Vetera-
nentag erklärte, um den Einsatz und den 
Dienst aktiver und ehemaliger Soldaten der 
Bundeswehr zu würdigen. Ein Tagesausflug 
ist ins Muna-Museum Marktbergel geplant. 
Zudem kommen die bewährten Veranstal-
tungen wie die Prozessionen im Ort, die 
Friedenswallfahrt, die Kellerwanderung, etc. 
hinzu. Der Vorsitzende wünscht sich dabei 
eine aktivere Beteiligung der Uniformträger. 
Großes Lob spendete er der Damenriege, die 
u.a. das Ehrenmal verantwortlich betreut. 

Konrad Schickert sen. gab für die erkrank-
te Kassiererin Erika Link den Kassenbericht. 
Bei Einnahmen von 3.528 Euro und Ausga-
ben von 4.484 Euro entstand ein Defizit von 
knapp tausend Euro. 

Langjährige treue Vereinsmitglieder wur-
den ausgezeichnet: Für 10 Jahre Maria Nig-
gemann und Barbara Stilkerich; für 25 Jahre 
Gertraud Dürrbeck und Waltraud Hofmann; 
30 Jahre Willi Dengler, Werner Gumbert, 
Marc Hofmann; 35 Jahre Georg Dengler 
(posthum) und Werner Kropp, Für 40 Jahre 
Hermann Kieser, Helga Krautsieder, Hans 
Niggemann, Alfred Müller und Werner 
Wirth; 45 Jahre Georg Nagel, Hans Seitz, 
Herbert Stöckl und Georg Wirth; Für 50 
Jahre Gerhard Stark. Das BSB Fahnenträ-
gerabzeichen wurde Hermann Müller verlie-
hen. Auf Antrag des Ehrenvorsitzenden 
Hans Niggemann wurde Konrad Schickert 
sen. zum Ehrenmitglied ernannt. 

Die Vorstandswahlen unter Leitung von 

Norbert Essler brachten eine weitgehende 
Bestätigung der Vereinsführung: 1. Vors. 
Konrad Schickert jr. 2. Vors. Michael Bar-
ges, 3. Vors. Peter Dengler (neu), Kassiere-
rin Erika Link; Schriftführer Werner Kropp; 

Beisitzer Fritz Stilkerich und Werner Wirth 
(neu); Kassenprüfer Konrad Schickert sen. 
und Manfred Baumüller;  

Tanja Amon überbrachte dem Verein die 
Grüße des Ortsbeirats. Peter Dengler berich-
tete über seinen Einsatz in Litauen von Ja-
nuar bis August im Rahmen des NATO-
Einsatzes ENHANCED FORWARD 
PRESENCE. 1.600 Soldaten aus Belgien, 
Deutschland, Luxemburg, Niederlande, Nor-
wegen, Tschechien bildeten die 15. Rotation 
zur Abschreckung gegen den russischen 
Aggressor an der NATO Ostflanke. Die Ver-
sammlungsteilnehmer zollten dem jungen 
Bundeswehrsoldaten großen Respekt für 
seinen ehrenwerten Einsatz. 

Für den Heimat- und Verkehrsverein 
(261 Mitglieder, davon 44 Kinder und Ju-
gendliche) waren die Höhepunkte des Ver-
einsjahrs der Besuch des Deutschen Trach-
tenfestes in Wangen, die Ausrichtung des 
Hohlgass‘-Festes, das Wirtshaussingen, Teil-
nahme an der kirchlichen Hochzeitsfeier von 
Jugendleiterin Emily mit Joseph Bäßler, 
sowie die Teilnahme an kirchlichen Festen 
und Prozessionen. 

Die Kinder- und Jugendgruppe unter Lei-
tung von Emily Bäßler und Johanna Weiser 
richtete wieder die Faschingsfeier für den 
Mittelfränkischen Trachtenverband aus, be-
suchte das Jugendsommerfest in Henfenfeld 
und boten eine Gesangseinlage am Kirch-
weihsonntag im Festzelt. 

Kassier Kurt Seidel konnte von einer 
Überdeckung in Höhe von 1.500 Euro be-
richten. 

Die Jubilare des Vereins sind mit 25 Jah-
ren Vereinszugehörigkeit Judith Hasmüller, 
David Paxton, Hilde Peter, Konrad Sendner, 
Anne Widmann; Mit 40 Jahren Johann 
Brandt, Hildegund Fischer, Marianne Fret-
schner, Giselheid Heilmann, Hans Nigge-
mann, Gabi Olvitz.     

däsn-blatt  
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Kinder der Grundschule  

laufen fast 400 km für guten Zweck; 
26.500 € für Polioimpfungen gesammelt  
Die End Polio Now-Kampagne von 

Rotary International ist eine globale Initia-
tive zur vollständigen Ausrottung von 
Kinderlähmung. Am 16. Oktober 2024 
sind zur Unterstützung dieser Aktion 97 
Kinder dem Aufruf des Teams der Grund-
schule Dechsendorf in Zusammenarbeit 
mit Stefan Nießen vom Rotary Club 
Höchstadt gefolgt.  

Zusammen haben sie für den guten 
Zweck 983 Platzrunden zurückgelegt. Alle 
Teilnehmer*innen liefen damit im Schnitt 
fast 4 km. Der Ehrgeiz der Kinder wurde 
dadurch angestachelt, dass ihre Eltern und 
Verwandte bereits vor dem Start für jede 
absolvierte Runde einen persönlichen 
Spendenbeitrag versprochen hatten. Zu-
sätzlich kamen am Tag selbst viele Eltern 
und feuerten ihre Kinder begeistert an. 
Adelinde Reinhardt von der Apotheke 
Dechsendorf versorgte alle Schüler*innen 
mit erfrischenden Getränken und leckeren 
Wassermelonen und wurde dabei von 
jenen Kindern unterstützt, die leider nicht 
am  Lauf  teilnehmen konnten. So sind be-   

  
eindruckende 3.663,50 € an Spenden zu-
sammengekommen! Der Rotary Club 
Höchstadt verdoppelt diesen Betrag auf 
7.327 €. Überdies gibt der Distrikt noch 
einmal 1500 € dazu und zum Schluss wird 
der Gesamtbetrag durch die Gates-Stiftung 
verdreifacht. Dies ergibt die sagenhafte 
Summe von 26.481€. Wenn man von 1 € 
pro Polio-Impfung ausgeht, macht das 
26.481 geimpfte Kinder! 
 
32. Neujahrsempfang des Ortsbeirats  

Ortsbeiratsvorsitzende Tanja Amon be-
dankte sich für das gute Miteinander im Ort 
bei den Bürger*innen und insbesondere bei 
den ehrenamtlich Engagierten. Als herausra-
gende Beispiele dafür nannte sie die Ver-
einsjubiläen des Nachbarschaftshilfevereins, 
des DäsnChors sowie Johannisfeier, Hohl-
gass‘-Fest, Kirchweih und den engagierten 
Betrieb des Bürgerbusses.  

Beim Bericht über die Ortsbeiratstätigkeit 
drang dann allerdings erstaunlich viel Frust 
über eine zähe Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung durch was das Feedback 
aus dem Rathaus oder die Umsetzung von 
geforderten Maßnahmen angeht. Mit ihrem 
Beispiel über die nahezu fünfjährige vergeb-
liche Wartezeit auf immer wieder beantragte 

Geschwindigkeitsanzeigegeräte, die fest an 
neuralgischen Stellen installiert werden soll-
ten, mochte man allerdings die Defizite nicht 
nur auf Seiten der Verwaltung erkennen. 
Oberbürgermeister Florian Janik nahm wohl 
einiges mit, gab aber angesichts der dramati-
schen Finanzsituation der Stadt keine Ver-
sprechungen ab. 

Der OB sprach vielmehr mit Blick auf die 
Regierungsübernahme von Trump/Musk in 
den USA, den Rechtsruck in Staaten der EU 
– hier insbesondere auch im unmittelbaren 
Nachbarland Österreich – sowie den welt-
weiten Kriegs- und Krisenherden auf der 
Welt von einem „extrem schwierigen Start 
ins neue Jahr.“ Er appellierte an die Bür-
ger*innen, sich für die Demokratie im eige-
nen Land engagiert einzusetzen – unverzagt 
und wachsam. Das fängt mit der Förderung 
des Gemeinsinns in der Dorfgemeinschaft an 
und setzt sich im Vereinsleben fort.  

 
Jahresversammlung  

beim Sportverein  
Im Jahr eins nach dem Umbruch in der 

Vorstandschaft des Vereins ist die Mitglie-
derzahl auf 1.060 gestiegen.  

Bei der ersten Fußballmannschaft führte 
der Aderlass bei den aktiven Spielern be-
kanntlich zum Rückzug aus der Kreisliga in 
die A-Klasse. Dort ist die Saison bisher 
„durchwachsen“ verlaufen. Die Jugend-

mannschaften sind von B- bis G-Jugend 
durchgängig besetzt. Bei der Damenmann-
schaft ist durch vier Abgänge in der Winter-
pause der Kader „eng geworden“. Nach 19 
Jahren in der Mannschaftsbetreuung hat 
Sabine Leipold aufgehört, Doris Meier nach 
20 Jahren. Beide wurden vom Abteilungslei-
ter mit einem Geschenk verabschiedet. 
Nachfolgerin ist Leonie Leipold.  

Nachdem bei den übrigen Abteilungen die 
Sportberichte teilweise weniger umfassend 
als bisher gegeben wurden,  sondern eher als 
Highlights in unterschiedlicher Ausprägung, 
wird auf das nächste Vereinsheft verwiesen, 
in dem die Berichte zu erwarten sind. 

Der Kassenbericht des Kassiers wies eine 
nennenswerte Unterdeckung aus. Insgesamt 
gibt es eine finanzielle Schieflage im Verein. 
So sind keine Rücklagen vorhanden; Es 
besteht ein Investitionsstau; Zusätzliche 
Risiken birgt die marode Infrastruktur bei 
Gebäuden und Anlagen. Dies veranlasste die 
Verantwortlichen, zwei Varianten für eine 
Beitragserhöhung vorzuschlagen: 2,50 €/ 
Monat oder 5 €/Monat. Die Diskussion lief 
auf die höhere Variante mit einer Verteue-
rung um 55 Prozent zu, die mit großer 
Mehrheit bei zwei Nein-Stimmen und drei 
Enthaltungen von der Versammlung ange-
nommen wurde. 

Bernhard Kummer wurde für langjährige 
Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt. 
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Ehrung beim DäsnChor: v.l. Werner Gumbrecht,  
Maria Rost, Hans Schneider, Vereinsvorsitzende  

Angela Wirth 

Jahresversammlungen 
in den Ortsvereinen  

Bei der Feuerwehr konnte Vorsitzender 
Frank Pfeifer von einem leichten Rück-
gang der Mitgliederzahl auf 203 berich-
ten. Unter den 45 Aktiven sind 7 Frauen. 
Der Nachwuchsbereich umfasst 14 Ju-
gendliche und 9 aktive Kinder. Der Jah-
resrückblick hatte die Teilnahmen an den 
etablierten Veranstaltungen im Jahreslauf 
des Ortsgeschehens und mit den Partner-
wehren im Fokus. Der Floriansabend wird 
verschoben auf Juli und zusammen mit 
der Einweihung des neuen Feuerwehrhau-
ses begangen. 

Kommandant Thomas Schneider kün-
digte den Bezug des Hauses für Mitte/ 
Ende März an. Am letzten Wochenende 
im Juli wird es die Einweihung am Sams-
tag, am Sonntag einen Tag der Offenen 
Tür für die Ortsbevölkerung geben. 

Im ereignisreichen Jahr 2024 wurde die 
Wehr zu sieben Brandeinsätzen, 52 Feu-
erwehreinsätzen und 29 Technischen Hil-
feleistungen gerufen. Die AED-Gruppe 
war zehnmal im Einsatz. Das Team wird 
über die Rettungsleitstelle bei gesundheit-
lichen Notfällen im Ort alarmiert. Beför-
dert wurden Fuat Gürer zum Feuerwehr-
mann, Patricia Peter und Maximilian Mül-
ler zu Oberfeuerwehrfrau*mann sowie 
Denis Eichenseher zum Hauptfeuerwehr-
mann. 

Kassiererin Daniela Schneider konnte 
bei Einnahmen von 12.382 € und Ausga-
ben von 10.885 € einen deutlichen Über-
schuss ausweisen. Die wesentlichen An-
schaffungen waren drei Spezialbildschir-
me für die Einsatzfahrzeuge und ein TV-
Gerät für die Ausbildung im Übungsraum. 

Birgitt Aßmus überbrachte die Grüße 
des Oberbürgermeisters und des Stadtrats, 
Friedhelm Weidinger dankte den Aktiven 
für ihren herausragenden Einsatz und den 
fördernden Mitglieder für die Unterstüt-
zung des Vereins. Zusammen mit den 
Grußwortredner freuen sich die zahlreich 
erschienenen Versammlungsteilnehmer 
auf die feierliche Einweihung des neuen 
Feuerwehrzentrums im Sommer. 

Das Vereinsjahr des DäsnChor Gesang-
verein Liederkranz stand ganz im Zeichen 
des 100-jährigen Gründungsjubiläums mit 

den Feierlichkeiten am 7. Juli 2024 beim 
Festgottesdienst in der katholischen Kirche 
und anschließend im Gasthaus Mayd. Das 
Jubiläum hat das Vereinsleben insgesamt 
merklich beflügelt, was durch die gute 
Stimmung bei der Versammlung, und durch 
den Eintritt von zehn neuen Mitgliedern 
deutlich wurde. Der Verein hat damit 121 
Mitglieder, davon 40 aktive Sänger*innen. 

Die Vorsitzende Angela Wirth ging im 
Jahresbericht auf die weiteren Ereignisse 
ein, u. a. auf den nahtlosen Wechsel in der 
Chorleitung von Ellen Denzinger auf Ma-
ximilian Bieberbach, die Teilnahme an der 
Schlossgartenserenade, Fahrt nach Volkach, 
Weihnachtssingen bei Glühwein und Brat-
wurst im Mayd-Garten, Ökumenisches Ad-
ventssingen und Vereins-Weihnachtsfeier. 
Schriftführer Günter Polzer erinnerte mit 
dem historischen Protokoll aus dem Jahr 
1924 an die Gründung des Vereins. 

Schatzmeisterin Dagmar Schwarz-
bach berichtete von einer Unterde-
ckung in Höhe von 2.200 €, wobei 
die Kosten für das Jubiläum dank 
guter Spenden ± 0 aufgingen. 

Chorleiter Maximilian Bieber-
bach fand „wir haben einen guten 
Weg miteinander eingeschlagen“. 
Über den Probenbesuch darf sich 
ein Chorleiter ‚von Berufs wegen‘ 
wohl nie ganz zufrieden äußern: 
„Könnte manchmal etwas mehr 
sein.“ Sein ambitioniertes Ziel ist 
es, in diesem Jahr ein Konzert zu 
gestalten, ob alleine oder mit einem 
Partnerchor ist noch nicht klar. 

Bei der Vorstandswahl zeigte sich die gute 
Harmonie im Verein in der einstimmigen 
Bestätigung der erfolgreichen Führungs-
mannschaft.    

Für langjährige Treue zum Verein wurden 
bei der Weihnachtsfeier geehrt: Georg Bö-
gelein, Philipp Mayd und Hanna Steinbach 
für 25 Jahre, Käthe Schickert (65 J), Peter 
Dürrbeck (70 J), Werner Gumbrecht (70 J), 
Hans Schneider (70 J und Ernennung zum 
Ehrenmitglied), Maria Rost und Maria Schi-
ckert für 75 Jahre. 

  
12. Garagenflohmarkt 

So, 4. Mai 2025,  10 – 15 Uhr  
Verkaufsstände im östlichen Teil des 
Ortes und auf dem Dechsendorfer Platz  

www.flohmarkt-dechsendorf.de 
facebook.com/FlohmarktDechsendorf  


